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Die Arznei ist klein wie eine Briefmarke, zergeht sofort auf der Zunge 
und kann ohne Wasser eingenommen werden: Möglich macht dies 
der Solufilm®, eine von Sandoz entwickelte neue Darreichungsform. 
Für eine einfache Einnahme in allen Lebenslagen.

Sandoz Solufilm®

Das Medikament, das auf der Zunge zergeht 

In der über 125-jährigen Geschichte von 
Sandoz hat die Entwicklung von neuen 
Medikamenten und Darreichungs formen 
Tradition. Dank grossem Know-how ist es 
dem Schweizer Pharma- Unternehmen 
gelungen, eine bei Medikamentenpflas-
tern bewährte Technologie weiterzuent-
wickeln und eine neue pharmazeutische 
Darreichungsform zu schaffen: den So-
lufilm®. Das ist ein kleiner Filmstreifen, 
der auf die Zunge gelegt wird. Diese in-
novative  Galenik stellt einen weiteren 
Höhepunkt von Sandoz in der Entwick-
lung von Arzneimittelformen dar.

Eine Arzneiform, so klein wie 
eine Briefmarke
Nur so dünn und so klein wie eine Brief-
marke (2 bis 8 cm2) sind die wirkstoff-
haltigen Arzneimittelträger oder «Plätt-
chen». Auf die Zunge gelegt, beginnt der 

Solufilm® sich aufzulösen, sobald er mit 
dem Speichel in Kontakt kommt. In der 
Regel hat sich der Schmelzfilm (s. Ab-
bildung) innerhalb einer Minute voll-
ständig aufgelöst.

Kein Tablettenschlucken nötig
Da ein Solufilm® nur auf (oder unter) 
die Zunge gelegt wird, entfällt das Schlu-
cken einer Tablette oder Kapsel. Dies 
 erweist sich für verschiedene Patienten-
gruppen als vorteilhaft. Zum einen ha-
ben Kinder oft Angst vor dem Schlucken 
von Tabletten oder Kapseln. Zum ande-
ren vermögen ältere Menschen grös- 
sere Arzneiformen oft nur mit Mühe zu 
schlucken und können aus  diesem 
Grund die Einnahme von Medikamen-
ten verweigern. Auch Menschen mit 
Schluckbeschwerden – sie treten häu-
fig auch bei Patienten mit chronischen 

Erkrankungen auf – nehmen nicht gerne 
feste Arzneiformen ein.
Wem Schlucken von Tabletten unange-
nehm ist, «vergisst» gerne, sie einzu-
nehmen; dies wirkt sich auf den Be-
handlungserfolg in aller Regel nachteilig 
aus. Da dank dem Solufilm® Medika-
mente auch von Patienten mit Schluck-
beschwerden eingenommen werden 
können, verbessert dies die �ompli-�ompli-
ance. Das heisst: Die vom Arzt/von der 
Ärztin angeordnete Einnahme des Me-
dikaments wird konsequenter befolgt. 
Durch die verbesserte �ompliance wird 
der Behandlungserfolg unterstützt.

Einnahme ohne Wasser 
Ein weiterer Vorteil der neuen Arznei-
form: Sie kann ohne Wasser eingenom-
men werden. Dank Solufilm® kann ein 
Medikament auch unterwegs unkompli-
ziert eingenommen werden. Da der So-
lufilm® an der Zunge haften bleibt, kann 
er nicht ohne weiteres ausgespuckt wer-
den. Dies erleichtert das Verabreichen 
von verordneten Medikamenten an Kin-
der oder ältere Patienten auch in Alters-
heimen und Spitälern.

Handlich und diskret
Die Schmelzfilme sind einzeln verpackt 
in einem schützenden Sachet – platz-
sparend und diskret. Dem Solufilm® 
selbst sieht man nicht an, dass es sich 
um ein Medikament handelt. Denn im 
Handel sind ähnlich aussehende Pro-
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Mit dem Wegfall dieser Angst entfällt ein 
wichtiger Grund, ein Medikament nicht 
regelmässig einzunehmen; dies erhöht 
wiederum die Compliance und verbes-
sert den Therapieerfolg.

Kontrollierte Wirkstoffabgabe
Je nach Grösse können die Schmelz-
filme 15 bis 75 mg Wirkstoff enthalten. 
Die Wirkstoffmoleküle sind im Film 

gleichmässig verteilt, deren Freisetzung 
erfolgt kontrolliert und dosierungsgetreu.
Da der Wirkstoff schnell und teilweise 
schon über die Mundschleimhaut auf-
genommen wird, eignet sich der 
 Solufilm® ideal auch für Wirkstoffe, die 
nach dem Schlucken in den Magen ge-
langen und Übelkeit und Erbrechen her-
vorrufen können.
Das Solufilm-Herstellungsverfahren konn-
te so optimiert werden, dass die Konsu-
mentenpreise der Medikamente in der 
neuen galenischen Form günstiger sind 
als die der Originalmedikamente.

Ausblick
Mit der neuen Arzneiform des Solu-
films® erreicht Sandoz einen weiteren 
Höhepunkt der Darreichungsentwick-
lung  von Medikamenten und lässt da-
mit Innovation buchstäblich auf der 
Zunge zergehen – schweizweit erstma-
lig und einzigartig mit Sandoz Solufilm®.

	 Solufilm	 Tablette Lösung Schmelztablette

Einnahme ohne Wasser + – + +

Präzise Dosierung + + – +

Diskrete Einnahme + – – –

Geeignet für Personen  
mit Schluckbeschwerden + – + +

Immer Laktosefrei + – + –

Vergleich	von	Medikamentenformen

dukte erhältlich, die keine Arzneien sind: 
beispielsweise «Plättchen» zur Erfri-
schung des Atems.
Patienten, die regelmässig Medikamente 
einnehmen müssen, können dies dank 
der unauffälligen Form des Solufilms® 
diskret tun. Sie müssen nicht mehr be-
fürchten, aufgrund des häufigen Griffs 
nach ihrem Medikament von anderen 
ausgegrenzt zu werden (Stigmatisierung). 

Ein Höhepunkt der galenischen 
Entwicklung – Sandoz Solufi lm

a Novartis Company

Kurzinformation – Donepezil Sandoz® 5/10 Filmtabletten und Solufi lm 
W: Donepezili hydrochloridum. Hilfsstoffe Solufi lm: Levomentholum, Vanillinum et alia I: Symptomatische Behandlung der leichten bis mittelschweren Demenz vom Alzheimer-Typ. D: Die 
Behandlung sollte mit einer Dosis von einmal täglich 5 mg begonnen werden, eine Steigerung auf 10 mg einmal täglich sollte erst nach klinischer Beurteilung einer 1monatigen Therapie 
durchgeführt werden. Donepezil Sandoz sollte unmittelbar vor dem Schlafengehen eingenommen werden. Beim Auftreten von Schlafstörungen kann die Einnahme auf den Morgen verschoben 
werden. KI: Überempfi ndlichkeit gegenüber dem Wirkstoff, Piperidin-Derivaten oder einem der Hilfsstoffe. Patienten mit dekompensierter Leberzirrhose (Child Pugh C). VM: Vorsicht bei 
Anästhesie, Störungen des Herz-Kreislauf-Systems, erhöhtem Risiko für Magengeschwüre. Generalisierte Krampfanfälle, extrapyramidale Symptome. Vorsicht bei Patienten mit Asthma oder 
anderen obstruktiven Lungenerkrankungen in der Anamnese. Gleichzeitige Gabe mit Acetylcholinesterase-Hemmern sowie Agonisten oder Antagonisten des cholinergen Systems sollte vermie-
den werden. Fähigkeit zur aktiven Teilnahme am Strassenverkehr oder zum Bedienen von Maschinen kann beeinträchtigt sein. IA: Wichtigste Isoenzyme für den Metabolismus von Donepe-
zil sind CYP3A4 und CYP2D6. Inhibitoren dieser Isoenzyme können in vitro die Metabolisierung von Donepezil hemmen. Enzyminduktoren wie z.B. Rifampicin und Alkohol könnten die Plas-
maspiegel von Donepezil erniedrigen. Anticholinergika. Nicht-depolarisierende neuromuskuläre Blocker. Schwangerschaft und Stillzeit: Sollte in der Schwangerschaft nicht angewendet 
werden. Während der Anwendung von Donepezil soll nicht gestillt werden. UW: Häufi g: Dehydration, Wahnvorstellungen, Tremor, Reizbarkeit, Parästhesie, Aggression, Schwindel, Ataxie, 
gesteigerte Libido, Ruhelosigkeit, abnormes Weinen, Nervosität, Aphasie, Katarakt, Augenstörung, verschwommenes Sehen, Hypertonie, Vorhoffl immern, Hypotonie, Vasodilatation, heisser 
Blitz, Dyspnoe, Halsschmerzen, Bronchitis, Stuhlinkontinenz, gastrointestinale Blutung, Völlegefühl, epigastrische Schmerzen, Pruritus, Diaphorese, Urtikaria, Knochenfraktur, Urininkontinenz, 
Nykturie, Grippe, Brustschmerz, Zahnschmerz. Weitere s. Arzneimittel-Kompendium der Schweiz. P: Filmtabletten à 5 mg: 28, 50, 98. Filmtabletten à 10 mg: 28, 50, 98. Solufi lm à 
5 mg/10 mg: 14, 49. Swissmedic-Liste B Ausführliche Informationen siehe Arzneimittel-Kompendium der Schweiz oder www.documed.ch.
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